
Nur 18% aller Rassehunde in Deutschland stammen aus kontrollierter Zucht. 

Der Großteil schwerer Defektzuchten findet außerhalb der großen Zuchtvereine  

statt. Deshalb ist es wichtig, die kontrollierte Rassehundezucht zu schützen  

und zu erhalten. Mit dem Generalverdacht, den die unverhältnismäßige Um-

setzung der Tierschutzhundeverordnung gegenüber allen Rassehunden aus-

spricht, wird aber das genaue Gegenteil erreicht. Denn obwohl der Tierschutz in 

den Mitgliedsvereinen des VDH schon immer durch die strengsten Regelwerke 

gefördert wird, gilt die Annahme, dass alle Rassehunde unter Qualzuchtmerk-

malen leiden.

Für jeden Hund muss vor der Teilnahme an einer Ausstellung der Nachweis er-

bracht werden, frei von etwaigen Qualzuchtmerkmalen zu sein. Den gleichen 

umfangreichen klinischen Untersuchungen, die dazu erforderlich sind, müssen 

sich auch Hunde unterziehen, die an sonstigen Sport- oder Zuchtveranstaltungen  

teilnehmen sollen. Die Behördenwillkür nimmt dabei nicht nur billigend in Kauf, 

dass die kontrollierte Rassehundezucht an den überzogenen Maßnahmen erstickt,  

sie trägt auch bereitwillig dazu bei, dass durch die zu erwartende Zunahme des 

illegalen Hundehandels mehr Tierleid entsteht.

 www.meingesunderrassehund.de
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Eine Initiative zum Schutz und Erhalt der kontrollierten Rassehundezucht im VDH. 
 

Wir setzen uns gegen diese Willkür ein. Für unsere Hunde.

Die Umsetzung des Ausstellungsverbotes […] trifft in großer Zahl die Falschen. Denn genau die Züchter innerhalb des VDH sind an  

einer verbesserten Gesundheit der Hunde ihrer Rasse interessiert und unterziehen sich umfangreichen Zuchtauflagen. Wenn diese 

Züchter ihrem Hobby nicht oder nur sehr schwer nachgehen können, wird der Bedarf nach Welpen aus anderen Quellen, wie durch  

finanziell orientierte Hundevermehrer und den illegalen Welpenhandel bedient. Pressemitteilung des VDH vom 17.5.2022


